
Nr. 271 
22. Jahrgang

Oktober 2021 
www.5w-info.de

Ich habe mit Interesse den Artikel „Allens 
is anners“ von Gerda Zielke in der 5W-

Augustausgabe (S. 17) gelesen. 
Ich habe von November 1945 bis März 1960 
in Schnarup (Ortsteil Hörn) gewohnt. Bis zum 
Anfang des Krieges hat meine Großmutter 

(Christine Jensen) dort einen kleinen Krämer-
laden betrieben – in der beigefügten Postkarte  
aus der Zeit oben links großzügig als Kolonial-
warenladen bezeichnet – und ist in diesem 
Haus Ende 1947 verstorben. In dem Teil, der 
zuvor Laden gewesen war, wurden dann nach 

Erinnerungen aus der Kindheit 

Krämerladen in Schnarup 
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dem Krieg Flüchtlinge aus Pommern einquar-
tiert. 
In dem Artikel wird ein solcher Laden in 
Schnarup-Hörn beschrieben und auch der 
Name der Inhaberin würde passen und dass ihr 
Sohn (zusammen mit meiner Mutter und mir) 
dann in dieses Haus eingezogen ist, deckt sich 
auch mit der Schilderung. Lediglich die 
Geschichte mit der Auswanderung nach Ame-
rika passt nicht dazu. Es wäre allerdings ziem-
lich erstaunlich, wenn in der Zeit genau dort 
ein zweiter Laden, gleichfalls von einer Frau 
Jensen betrieben, existiert hätte; davon habe 

ich jedenfalls niemals etwas gehört. 
Das Haus, von dem ich berichte, befand sich am 
Ortsausgang Richtung Böelschuby kurz vor der 
scharfen Kurve zwischen unseren Nachbarn 
Andresen und Jürgensen. 
Ich denke, das Haus unten auf der Postkarte S. 2 
ist das, in dem meine Großeltern später den 
Laden hatten. Vielleicht hatten sie den Laden 
von Frau Asmussen übernommen. Dies würde 
Sinn machen, weil sie sich eine neue Existenz 
aufbauen mussten. Sie hatten ursprünglich eine 
Windmühle mit Futterstoffhandlung in Have-

toftloit besessen. Diese ist in der Inflationszeit 
untergegangen. An Bauern vergebene Kredite in 
Goldmark wurden mit wertlosem Inflationsgeld 
getilgt. Damit waren sie dann pleite. Danach 
sind sie dann nach einigen Zwischenstationen in 
der Umgebung schließlich in Schnarup gelandet. 
Vielleicht war die Möglichkeit, den Laden zu 
übernehmen der Grund. Dies war bei uns aller-
dings nie ein Thema. Meine Eltern hatten kurz 
nach dem Krieg sicher wichtigere Themen.  
Eine Frau Asmussen hat zu meiner Zeit, hochbe-
tagt, noch gelebt. Ob sie irgendwann ein 
Geschäft betrieben hat und ggf. welcher Art, ist 

mir nicht bekannt.  
Die in dem Artikel 
genannten Läden in 
Thumby (Bergholz 
und Christiansen) sind 
mir aus meiner Kind-
heit noch in lebhafter 
Erinnerung. Das auf 
der Postkarte (Titelsei-
te) gezeigte Gehöft 
Bönsen gehörte zu der 
Zeit Erwin Marxsen, 
dem Bürgermeister. 
Mit seinem jüngsten 
Sohn Hauke bin ich 
damals zur Schule 
gegangen. 

Rolf Jensen 
 

Schnarup-Thumby 
Sitzung des  

Finanzausschusses 

Es findet am Donnerstag, den 21.10.2021 
um 19:30 Uhr eine Sitzung des Finanz-

ausschusses der Gemeinde Schnarup-Thum-
by im Amt Mittelangeln, Bahnhofstraße 1, 
24986 Mittelangeln im Sitzungszimmer 
statt. Um eine rege Teilnahme der Bürger-
schaft wird gebeten. 

Edith Westphal
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Sudoku Level: 
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 
Heft:

Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige (maxi-
mal 4 Zeilen) ohne 

gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal 

nur 80  Cent. 80

Zu verkaufen ist ein Tapeziertisch aus Holz 
für 15 Euro und eine Tupperkäseglocke (neu) 
für 5 Euro. Bei Interesse bitte melden bei Gud-
run Gräwe, Tel. 04623/1374. 
 

Suche einen Lagerraum für eine Bücher-
sammlung. Tel. 04623/7499 von 18 bis 20 
Uhr. 

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 
 

Kirchenbüro Angeln-Süd: 
Ilka Lausen, Pastoratsweg 3, Tolk,  

Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245,  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de  

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 9.00 
- 11.00 Uhr / Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr 

 
Die neue Kirchengemeinde Angeln-Süd ist 

am 1. Oktober 2021 gestartet! 

Seit einer Woche ist unsere Kirchenge-
meinde in der Kirchengemeinde 

Angeln-Süd aufgegangen. Auch die ande-
ren sechs Kirchengemeinden heißen jetzt 
„Angeln-Süd“. Thumby-Struxdorf ist damit 
natürlich nicht von der Landkarte ver-
schwunden. Wir nennen unseren Bereich 
jetzt „Ortskirche Thumby-Struxdorf“. Hier 
wird es ab jetzt einen sogenannten „Ortskir-
chenbeirat“ geben, der das Gemeindeleben 
weiterhin begleitet und neue Ideen hinein-
bringt und umsetzt.  
Geleitet wird die neue Kirchengemeinde 
Angeln-Süd von einem Kirchengemeinderat, 
in dem aus jeder Ortskirche zwei Personen 
mitarbeiten, dazu kommen die vier Pastorin-
nen und Pastoren. Bis zur nächsten Kirchen-
wahl (Advent 2022) setzt sich der Kirchenge-
meinderat aus den folgenden Mitgliedern 
zusammen:  
 für Böklund: Inge Carstens und Jens Gün-
ther  
 für Uelsby: Birgit Chmill und Martina 
Ostrowski 
 für Brodersby-Kahleby-Moldenit: Bettina 
Brammer und Birgit Lüdrichsen  

 für Nübel: Arne Schnack-Friedrichsen und 
Anke Schröder  
 für Taarstedt: Hannelore Erichsen-
Marxsen und Dörte Johannsen  
 für Thumby-Struxdorf: Susanne Fritz und 
Britta Greve  
 für Tolk: Karin Kraack und Gabi Runge  
 außerdem: Pastorin Dörte Boysen, Pasto-
rin Dorothee Svarer, Pastor Detlef Tauscher 
und Pastor Christoph Tischmeyer.  
Wer den Vorsitz und den stellvertretenden 
Vorsitz haben wird, steht noch nicht fest. Die 
erste Sitzung dieses Kirchengemeinderates fin-
det am 1. November 2021 statt. Sitz und 
Anschrift der Kirchengemeinde Angeln-Süd 
ist das Kirchenbüro Tolk, Am Pastoratsweg 3, 
24894 Tolk. 
 

Stimmen aus Thumby-Struxdorf zur 
neuen Kirchengemeinde 

Bei der Johannifeier am 24. Juni haben einige 
Besucherinnen und Besucher ihre Wünsche 
und Erwartungen an die große Kirchenge-
meinde aufgeschrieben. Auf die Frage „Wel-
chen Geist wünschst du dir in der neuen gro-
ßen Kirchengemeinde Angeln-Süd?“ war 
unter anderem zu lesen: 
 Einen fröhlichen, freien Geist, der alle 
Gemeinden vereint 
 Ich wünsche mir einen Geist der Freiheit 
und der Vielfalt – einen Geist der Treue und 
einen Geist der Fantasie – einen Geist der Tat-
Kraft – und einen Geist der Genügsamkeit. 
 Einen glücklichen und netten Geist, der 
immer für jemanden da ist, wenn man ihn 
braucht oder seelischen Beistand sucht 
 Ich wünsche mir einen offenen, herzlichen 
und toleranten Geist, der beim Zusammen-
wachsen zu einer Kirchengemeinde Angeln-
Süd liebevoll und würdevoll leitet 
 Einen Geist des Muts und der Kreativität 
 
Wir alle sind Teil der neuen Kirchengemeinde. 
Wo viele mittun, kann Bewährtes weitergehen 
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und Neues angestoßen werden! 
 
Gründung der Kirchengemeinde Angeln-
Süd am Sonntag, 31. Oktober 2021, 14.00 

Uhr in Tolk 
Den Festgottesdienst zur Gründung der neuen 
Kirchengemeinde feiern wir am Reformati-
ons-Sonntag um 14.00 Uhr in der Tolker Kir-
che, herzliche Einladung! (siehe große Ankün-
digung). Propst Helgo Jacobs wird den neuen 
Kirchengemeinderat ins Amt einführen. Der 
Gottesdienst wird nach außen gestreamt, 
voraussichtlich in ein Zelt beim Pastorat/Kir-
chenbüro oder in die Räume des Gemeinde-
hauses Tolk. Nach dem Gottesdienst gibt es 
einen Empfang, mit Sekt und anderen Geträn-
ken, es gibt auch ein Stück Kuchen und Fin-
gerfood zu essen. 
Herzliche Grüße, auch von meinen Kollegin-
nen Dörte Boysen und Dorothee Svarer und 
meinem Kollegen, Detlef Tauscher!  

Ihr Pastor Christoph Tischmeyer 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

 

Ein uraltes, verwittertes Kreuz. Beinahe 
erkennt man nicht, dass es einmal eine 

klare Kreuzform gehabt haben muss. Ein 
schönes Kreuz. Am Wegesrand meines 
Pilgerwegs traf ich vor genau einem Jahr 
darauf, nahe Arnstadt, in Niederwillingen.  
Es gibt den Ausspruch: „Jeder hat im Leben 
sein Päckchen zu tragen.“ Der Satz könnte 
genauso gut heißen: „Jeder hat sein Kreuz zu 
tragen.“ Manchmal, bei Seelsorgebesuchen 
oder in Trauergesprächen, begegnen mir 
Lebensgeschichten, die mich staunen lassen, 
wie der Mensch, um den es geht, sein Päck-
chen, sein Kreuz geschultert hat und weiter-

gehen konnte. Als ob da eine unsichtbare 
Kraft war, die ihm half, Schweres zu verar-
beiten und sich davon nicht den ganzen Weg 
verbauen zu lassen. Es gibt dazu eine schöne 
Gleichnisgeschichte; sie steht nicht in der 
Bibel:  
Einem Mann, dem seine Trübsal zu groß 
und sein Kreuz zu schwer schien, träumte 
einmal, wie ihn ein Engel zu einem Haufen 
von Kreuzen führte, aus dem er sich eins 
aussuchen durfte, das für ihn besser zu pas-
sen schien. Aber an dem einen waren die 
Kanten scharf und schnitten zu tief in sein 
Fleisch. Bei dem anderen war ihm der 
Querbalken zu lang und zu hinderlich. So 
probierte er viele Kreuze durch und hatte 
an allen irgendetwas auszusetzen. Keines 
sagte ihm recht zu, bis er endlich eins fand, 
das ihm von allen am passendsten erschien. 
Und siehe, als er es genau untersuchte, war 
es sein Kreuz, das er zunächst unwillig 
hatte ablegen wollen. Er schulterte es und 
ging seines Weges. 
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Gottesdienste 
Am Sonntag, den 10. Oktober, ist in Struxdorf 
Gottesdienst, um 9.30 Uhr mit P. Christoph 
Tischmeyer. Am 17. Oktober kann man nach 
Böklund (10 Uhr, P. Tauscher) oder Moldenit 
(11 Uhr, Pn. Boysen) ausweichen – und eine 
der 10 Kirchen unserer neuen Kirchengemein-
de Angeln-Süd kennenlernen. Am Sonntag, 
den 24. Oktober, ist um 9.30 Uhr in Struxdorf 
Gottesdienst (mit P. Chr. Tischmeyer). Der 
Kirchengemeinderat Thumby-Struxdorf wird 
darin „entpflichtet“. Denn ab dem 1. Oktober 
2021 gibt es die Kirchengemeinde Angeln-
Süd mit einem zusammengesetzten Kirchen-
gemeinderat aus den sieben Gemeinden.  
Am 31. Oktober fällt nicht nur der Reformati-
onstag auf einen Sonntag, es ist auch das 
Gründungsfest für die neue Kirchengemeinde. 
Herzliche Einladung nach Tolk, um 14.00 Uhr 
geht es los. Weitere Infos: siehe oben! 
Am 7. November ist um 9.30 Uhr in Struxdorf 
Gottesdienst, mit P. Christoph Tischmeyer. 
Der 14. November bleibt bei uns ohne Gottes-
dienst (Totengedenken in Tolk). 
Und am Buß- und Bettag (17. November) sind 
wir nach Böklund in die Kirche zu Fahrenstedt 
eingeladen, zu einem Friedensgottesdienst mit 
P. Detlef Tauscher um 19.00 Uhr. 
 
Senioren-Geburtstags-Nachmittag am Frei-
tag, den 12. November 2021, 15.00 – 17.00 
Uhr im Gemeindehaus Schnarup-Thumby 
Wir starten endlich wieder mit diesem Nachmit-
tag für die Frauen und Männer, die in den Mona-
ten Juni bis Oktober 80 Jahre oder älter gewor-
den sind. Die Ehepartner oder eine Begleitperson 
sind ebenfalls willkommen. Die Kaffeetafel wird 
festlich gedeckt sein. Zeit zum Klönen und ein 
kleines Programm mit P. Tischmeyer und dem 
Besuchskreis. Die Einladung dazu werden die 
Geburtstagskinder der vergangenen Monate 
schriftlich erhalten, bis Ende Oktober. Sollte 
jemand keinen Brief erhalten, melden Sie sich 
bitte unter 04622 – 2254 im Kirchenbüro Tolk. 

Neues zum Stand der Sanierung: St. 
Johannis-Kirche, Schnarup-Thumby 

Wir haben die Hoffnung noch nicht aufgege-
ben, dass wir Weihnachten wieder Gottes-
dienst in unserer Kirche feiern können; aber 
versprechen können wir es nicht! Es fehlt noch 
der Fußboden, Elektroarbeiten sowie ein Teil 
der Malerarbeiten. Derzeit prüfen wir, ob die 
technischen Voraussetzungen den Einbau 
einer Pelletheizung möglich machen. Bisher 
wurde die Kirche noch von einer Ölheizung 
beheizt. 
 
Herzliche Grüße von Ihrem / Eurem Pastor 

Christoph Tischmeyer 
 
Taufe – Trauung – Beerdigung 

TAUFEN  
- Lasse Viggo Kloth, Norderbrarup; Eltern: 
Jan-Torge & Melissa Sylvanna Kloth; Taufe 
am 18.09.2021 in Struxdorf 
- Emil Petersen, Arup 7, Struxdorf; Eltern: 
Jan-Hinnerk Petersen & Ronja Lund-Petersen; 
Taufe am 2.10.2021 in Struxdorf 
- Emilia Helene Thiesen, Scharrerie 1, Strux-
dorf; Eltern: Thies Thiesen & Alexandra Göh-
nert; Taufe am 3.10.2021 in Struxdorf 
 

TRAUUNG 
- Thies & Aenne Thiesen, er ein geborener 
Suder; Flensburg / Scharrerie, Trauung am 
25.09.2021 in Struxdorf 
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf trauert um  

 Helga Norden 
* 03.09.1936 in Stettin    † 11.09.2021 in Flensburg  

Von 1975 bis 1988 war sie Gemeindeschwester in unserer Kirchengemeinde 
Thumby-Struxdorf. In dieser Zeit war sie vielen Menschen in Struxdorf,  
Schnarup-Thumby und Uelsby eine gute pflegerische Unterstützung in  

Krankheit und Sterben. Sie war bekannt für ihre Verlässlichkeit und Kompetenz, 
in der Gemeinde sagte man: „Wenn sie kommt, dann läuft es schon!“ 

1983 konnte die Familie ein eigenes Haus beziehen, in der Hardeseiche 3. Dort 
hatte sie eine Weile ein Kleinstheim im familiären Verbund mit drei behinderten 

jungen Frauen.  
Wir werden das segensreiche Wirken von Helga Norden in bester Erinnerung 
behalten. Wir sind dankbar für die Zeit mit ihr. Unser Mitgefühl und unsere 

Anteilnahme gilt ihrer Familie.   
 

NACHRUF
„Ich bin gewiss: Nichts kann uns von der Liebe Gottes  

trennen, nicht der Tod und auch nicht das Leben.“ 
Römer 8,38

Birte Munnecke 
Stellvertretende Vorsitzende 
des Kirchengemeinderates

Christoph Tischmeyer 
Vorsitzender 

des Kirchengemeinderates



BESTATTUNGEN 
Wir haben Abschied genommen von: 
- Helga Norden, geb. Fiehn, Reeperbahn 4, 
24376 Kappeln; früher einmal: Hardeseiche 
(ehem. Gemeindeschwester für Schnarup-
Thumby und Struxdorf); 85 Jahre (Trauerfeier 
mit anschl. Erdbestattung in Struxdorf) 
- Manfred Zander, Sanatorium Uelsby, 
Dorfstr. 17, Uelsby; bis Sommer 2019: Holl-
mühle 24, Struxdorf; 81 Jahre (Trauerfeier und 
Beisetzung in Struxdorf) 
 

Stille & Meditation 
Angebote in der Kirchengemeinde Angeln-Süd 

und darüber hinaus 
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,  
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380 

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 
 

Gemeinschaftsabende in Struxdorf 
Termine: Donnerstage: 4. November, 2. 
Dezember 2021 und 13. Januar 2022; Ort: St. 

Georgs-Kirche, Struxdorf, Dorfstraße 2; Zeit: 
jeweils von 18.30 bis ca. 20.30 Uhr 
Voraussetzung:  „3G“ – Geimpft, Genesen 
oder Getestet;  bitte anmelden 
Leitung: Christoph Tischmeyer, Veronika 
Grumbkow-Landbeck, Dietrich Waack 
Ablauf: Ein Angebot für Menschen, die gerne 
Stille, Austausch, bibl. Vertiefung und eine 
Abendmahlsfeier verbinden möchten (grober 
Ablauf: Meditation (2x 20 Min.) – bibl. 
Impuls und Austausch – Mahlfeier in geeigne-
ter Form (was die Corona-Bestimmungen 
betrifft)  
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Gemeinde Struxdorf lud ein 
Gemeinsame Wanderung 

Die Gemeinde hatte eingeladen, am 18. 
September an einer gemeinsamen 

Wanderung durch den Südteil unserer 
Gemeinde teilzunehmen. Treffpunkt war 
der Parkplatz am Dörps- und Schüttenhus, 
und es ging mit 13 Personen über die alte 
Kreisbahnbrücke, auf der Belliger Straße 
durch Bellig Richtung wunderbar gemähter 
Wanderwege. Im Autal kamen wir an den 
Sukzessionsflächen der Schleswig-Holstei-
nischen Stiftung Naturschutz, an den von 
der Struxdorfer  Jägern gepflanzten Bäu-
men und den gut erhaltenen und extra aus-
gemähten Sitzbänken vorbei.  Im Johannes 
Jessen-Wald wurde die Buche mit der ver-
steckten Maske und den versteckten 
Büchern bestaunt, und an der Holzbrücke 
über die Au servierte Bobo selbstgebacke-
nen Butterkuchen und Kaffee an Stehti-
schen. Georg Lass berichtete an den großen 
Stiftungsflächen im See über deren Entste-
hung und über jagdliche Belange.  Danach 
konnte der Weg querfeldein auf einem gera-
de gemähten Randstreifen am Stiftungs-
wald nach Rabenholz weiterführen, so dass 
wir die Südhänge südlich von Rabenholz 
mit dem hübschen Blick Richtung Tolk zu 

sehen bekamen. In Arup stand die Tür von 
Ludwigs Oldtimerscheune auf, und wir 

konnten einen Blick 
hineinwerfen. Es ging 
dann durch Arup in 
Richtung Umspann-
werk und durch die 
Straßen Hardeseiche, 
Kallesdamm und Holl-
mühle zurück zum 
Dörps- und Schütten-
hus. Die Unterhaltung 
war immer lebhaft und 
spann sich um Aktuel-
les und Vergangenes. 
Beim anschließenden 
Grillwurstessen am 

Pavillon war man sich einig, dass eine 
zweite Wanderung durch den nördlichen 
Gemeindeteil willkommen sei.  

Dieter Thiesen (04623/238) 
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Die Kitageburtstagsfeier 
50. Geburtstag 

Am 29.09.21 war es soweit. Die Kita 
hatte Geburtstag. Wir erwähnten es 

bereits in der letzten Ausgabe. Es war nicht 
irgendein Geburtstag, nein – es war der 50. 
Geburtstag! 
Ein großes Fest für alle soll es auch noch 
geben; jedoch verschieben wir es pandemiebe-
dingt und feierten diesen Tag am Vormittag 
mit den Kindern. 
Wir begannen in der Giraffen- und Eulengrup-
pe mit einer fantasievollen Busreise. Ein Kind 
saß auf einem Stuhl, ein anderes Kind begann 
Stühle in einer Reihe dahinter aufzubauen. 
Schnell war klar, hier entsteht ein Reisebus. So 
ein Reisebus lädt zum Ausflug ein. Ganz von 
allein begannen alle Kinder Stühle zu holen 
und die Stuhlreihe so zu verlängern, dass wir 
alle Platz finden konnten. Wir stimmten ein 
Reiselied an und begannen unsere Fahrt nach 
Italien. Es dauerte nicht lang, bis die klassi-
schen Sätze von Kindern zu vernehmen 
waren, die man auf einer langen Reise so hört: 
„Wann sind wir endlich da?“, „Ich habe Hun-
ger!“, „Ich möchte etwas trinken!“. Aber wir 
fanden schnell gemeinsam eine Lösung: Die 
Kita Struxdorf hat doch Geburtstag, da könn-
ten wir doch ein Fest feiern. Also fuhren wir 
schnell mit unserem Fantasiereisebus in die 
Kita nach Struxdorf und stellten die Stühle, die 
eben noch ein Bus waren, zu einer Festtagsta-
fel zusammen. Dort schmausten wir. Zum 
gewohnten Frühstück gab es für jeden einen 
Minikuchen und zur Feier des Tages auch 
Saft.  
Nach dieser Stärkung setzten sich alle Kinder 
der Giraffen- und Eulengruppe in einen gro-
ßen Stuhlkreis. Wir sangen Geburtstagslieder, 
schickten eine große Fantasierakete zum Him-
mel, und jedes Kind schickte mit dieser Rakete 
einen Wunsch für die Kita mit auf den Weg. 
Es kamen viele tolle Wünsche zusammen. 
Einige Kinder wünschten sich Schokocreme 
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und Fernseher für die 
Kita, einige wünschten 
der Kita Sonnenschein 
und viele frohe Kinder 
und ein Kind formu-
lierte den Wunsch, 
dass Corona bald vor-
bei sein soll und wir 
alle wieder durch 
einen Eingang gehen 
können.  
Ein wichtiger Bestand-
teil der Geburtstagsfei-
ern in einer Kita ist 
meist das „sooft vom 
Stuhl zu springen, wie 
alt man geworden ist“. 
Als wir das überlegten, 
wurde uns schnell klar, 
dass die Kita ist so alt 
geworden ist, das dies 
kein Kind alleine 
schaffen kann. So 
stellten wir einen Stuhl 
in die Mitte, und jedes 
Kind durfte springen. 
Wir zählten laut mit, 
bis wir mit Getöse bei 
der 50 angekommen 
waren.  
Dann naschten wir 
noch eine Kleinigkeit. Nach 
so viel Feierei war die Stim-
mung so gut, dass wir nichts 
anderes wollten als schnell 
draußen zu spielen. Dort 
schmückten wir dann den 
Zaun mit den tollen Bilder für 
die Kita, die bereits Tage 
zuvor entstanden waren, Luft-
ballons und lauter 50er Zahlen.  
Es war ein schöner und besonderer Tag für die 
Kinder und für uns Mitarbeiter. Wir sind froh 
und dankbar, dass es diesen Ort gibt und hof-

fen ihn, mit Gottes Segen noch lange mit viel 
Freude und Lachen zu füllen.  

Nadine Henningsen 
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Die SG Thumby  
lädt herzlich 

 zum diesjährigen  

LATERNE LAUFEN  

in Schnarup-Thumby  
ein! 

 

Der Spielmannszug aus Satrup kommt!  

Am 15.10.2021 um 18:30 Uhr an der  
Alten Schule  

in Schnarup-Thumby. 
 

Bitte haltet Euch an die 
Abstandsregelungen und setzt ggf. einen 

Mund-Nasen-Schutz auf. 
 

Wir freuen uns auf Euch! 



13

Ab jetzt wieder alte Öffnungszeiten 

Geöffnet täglich ab 18 Uhr 
Mittwoch und Samstag geschlossen 

(außer für Feste, Feiern, größere Bestellungen)       Biergarten, Partyservice 
Gerichte zum Mitnehmen 

(Bitte vorbestellen - außer Schnitzel und Currywurst) 

Telefon: 04623-290

Dörpskrog „Zur Kastanie“



14 



15 



16

Flohmarkt-Dorf  
Schnäppchen, Schnacken, 

Schnabulieren 

Das Schnacken kam auf keinen Fall zu 
kurz beim diesjährigen Flohmarkt-

Dorf in Schnarup-Thumby. Es war zu 
spüren, dass das offene und ungezwunge-
ne Miteinander vielen Menschen ein lang 
zurückgehaltenes Grundbedürfnis ist. 
Denn das war ausnahmslos allen Gästen 
an diesem Septembersamstag anzumer-
ken: Sie waren froh und dankbar, bei 
unseren vielen kleinen Schnarup-Thum-
byer Flohmarktständen zu Gast sein zu 
dürfen! Und wenn sich auch der eine 
oder andere kleine Regenschauer selbst 
eingeladen hatte, so verweilten diese 
doch nie lange, manch ein stöberfreudi-
ger Gast aber dafür umso länger. Beste 
St immung,  kleine und auch größere 
Schnäppchen und echte Glücksgriffe, 
manche Gaumenfreude und sogar Live-
Musik, was will man mehr? Auch das 
bel iebte Spendencafé zugunsten der 
Chorgemeinschaft wurde wieder rege 
besucht und konnte ein ansehnliches 
Sümmchen zusammentragen. Viele Besu-
cher, sowohl Stammgäste als auch Neu-
linge, fragten nach, ob und wann der 
Flohmarkt denn im nächsten Jahr stattfin-
den wird, und das ist doch wieder einmal 

die schönste Bestätigung für einen gelun-
genen Tag in unserem Dorf! 
Damit auch wir „Flohmarkt-Machende“ 
mal zusammenkommen, haben wir uns 
gedacht, uns zu einem gemütlichen 
Schnack- und Ideenabend zu treffen, wenn 
nun die Tage wieder kürzer werden. Wie 
war es für Euch? Was habt Ihr erlebt? Wie 
und wann soll es im nächsten Jahr werden? 
Gemeinschaftsaktionen leben vom gemein-
schaftlichen Miteinander! Dazu laden wir 
alle, die mitgemacht haben, gern mitge-
macht hätten oder im nächsten Jahr gern 
mitmachen möchten, herzlich ein, am Don-
nerstag, den 21.Oktober um 19 Uhr in unse-
re Thumbyer Alte Schule zu kommen. Wer 
mag, bringt was zur Gemütlichkeit mit. 
Bitte gebt gern kurz per Mail oder telefo-
nisch durch, wenn Ihr dabei sein wollt. Wir 
freuen uns auf Euch! 
Für die Flohmarkt-Runde grüßt Hella Hansen-
Olizeg, hansen_hella(at)gmx.de, Tel.: 04633-
4221056. 

Hella Hansen-Olizeg 
 

Der Versicherungs-Tipp 
Versicherung für E-Bikes 

Während die Bürger bei  E-Autos 
noch zögern, greifen sie bei E-

Bikes beherzt zu. 
Dann kommt der Anruf bei der Versiche-

www.gutachter-angeln.de
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rung: Ist das E-Bike 
gegen Diebstahl versi-
chert? 
Die Antwort ist häufig 
unklar. Bei manchen 
Gesellschaften gelten nur 
herkömmliche Fahrräder 
als versichert und man 
muss den Diebstahl des 
oder der E-Bikes 
umständlich gegen einen 
Extrabeitrag versichern. 
Bei modernen Versiche-
rern sind E-Bikes den 
Fahrrädern gleichgestellt 
und pauschal bis 10.000 € gegen Diebstahl 
versichert. 
Wer mehr will, kann sein E-Bike auch 
„Kasko“ versichern. Vergleichbar mit 
einem Auto ist dann nicht nur Diebstahl 
versichert, sondern auch Unfall, Sturz, Van-
dalismus, Sturm, Feuer, Kurzschluss am 
Akku, Bedienungsfehler, unsachgemäße 
Handhabung. Auch ein „Schutzbrief“ wie in 
der Autoversicherung ist möglich. Der kos-
tet 6,18 € monatlich bei einem Wert von 
2.000 €. Das teuerste E-Bike, das ich versi-
chert habe, ist 7.300 € wert und kostet 
18,12 € monatlich. 

Reiner Dohme, Versicherungsmakler 
 

Sehnlich erwartet 
Wann ist die Kirche  

wieder offen? 

Unsere Kirche ist sehr alt, und wenn 
man bei altem Gemäuer mit dem 

Renovieren beginnt, dann gibt es immer 
neue Probleme. So war es auch bei unse-
rer Kirche. Freuen wir uns an dem, was 
schon geschafft wurde: Die neuen Fenster 
sind drin, das neue Dach ist drauf und die 
Deckengemälde erstrahlen in neuem 
Glanz – ganz toll. Eine neue Dachentwäs-

serung ist hergestellt; der Außenanstrich 
ist fertig.  
Weil alles große Kosten entstehen ließ, 
fanden sich viele ehrenamtliche Helfer 
ein, und das nicht nur einmal. Ich habe 
sie oft  beobachtet  und mich darüber 
gefreut. Neulich schaute ich in die Kir-
che. Da hob ein Ehepaar alle Fußboden-
bretter auf. Man arbeitete mit Mund-
schutz, denn es kam so allerlei zu Tage. 
Mäusedreck, alte, zerfledderte Glaswolle 
und ganz viel Staub. Ich fand es grauen-
haft! Ich bedankte mich. Schließlich war 
der Dreck in/aus unserer Kirche. Auch 
wenn das Ehepaar für die alten Bretter 
eine Verwendung fand, so haben sie eine 
sehr unangenehme Arbeit verrichtet. Das 
ist anerkennenswert! Wenn alle diese 
Helfer nicht gewesen wären, würde es mit 
der Öffnung unserer Kirche ganz gewiss 
noch länger dauern. Außerdem wurden 
unter den Dielen noch unangenehmere, 
keine kostengünstigen Sachen entdeckt. 
Ich weiß auch, dass viele Spenden einge-
gangen sind, und ich freue mich und 
danke, dass wir mit allen Hilfen eine neu 
renovierte Kirche erhalten. Darauf freuen 
wir uns alle. 

Gerda Zielke 



So, 10.10.21 09:30 Gottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer, St. Georgs- Kirche Struxdorf 
Mo, 11.10.21 Sparclub Thumby: Leerung 
Mo, 11.10.21 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Di, 12.10.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 13.10.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne  

14-tgl. 
Fr, 15.10.21 18:30 SG Thumby: Laterne laufen mit Spielmannszug Satrup,  

Alte Schule in Thumby 
Sa, 16.10.21 10:00 JKS Struxdorf: Ausflug in den Hochseilgarten Altenhof, 

Claus-Brix-Haus 
So, 17.10.21 10:00 Gottesdienst mit P.Tauscher, Kirche zu Fahrenstedt, Böklund 
Di, 19.10.21 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 20.10.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 21.10.21 19:00 Schnack- und Ideenabend zum Flohmarkt-Dorf,  

Alte Schule in Thumby 
Do, 21.10.21 19:30 Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Schnarup-Thumby 

Amt Mittelangeln, Sitzungszimmer 
Do, 21.10.21 19:30 Mitgliederversammlung Sterbekasse Satrup,  

Pavillon Alte Schule in Mittelangeln 
So, 24.10.21 09:30 Gottesdienst, mit Entpflichtung des Kirchengemeinderates 

Thumby-Struxdorf, mit P. Chr. Tischmeyer, St. Georgs-Kirche 
Struxdorf 

Mo, 25.10.21 Sparclub Thumby: Leerung 
Mo, 25.10.21 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Di, 26.10.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 27.10.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
So, 31.10.21 14:00 Festgottesdienst zur Gründung der Kirchengemeinde Angeln-Süd, 

Kirche Tolk 
Mi, 03.11.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 04.11.21 18:30 Gemeinschaftsabend, St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Fr, 05.11.21 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww,  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Sa, 06.11.21 20:00 De Thumbyer Theaterspeeler: Theateravend,  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
So, 07.11.21 16:00 De Thumbyer Theaterspeeler: Namiddag,  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
So, 07.11.21 09:30 Gottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer, St. Georgs- Kirche Struxdorf 
Mo, 08.11.21 Sparclub Thumby: letzte Leerung in 2021 
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Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Ratgeber „Pflegekompass” 

Wer schweigt, stimmt nicht immer zu. Er 
hat nur manchmal keine Lust, mit Idioten  
zu diskutieren. (Albert Einstein) 

Es hat lange gedauert, bis wir wieder 
zusammen frühstücken konnten. Am 

03. September 2021 war es endlich soweit. 
Am ersten Frühstück nach 
der durch Corona bedingten 
Pause nahmen 26 Personen 
teil. Der 1. Vorsitzende 
begrüßte die Teilnehmer. Er 
wies auf die nächste Jahreshauptversammlung 
und die damit verbundenen Wahlen für die 
Vorstandsposten hin.  
Alle Mitglieder erhalten  noch Einladungen 
zur nächsten Weihnachtsfeier am Samstag, d. 
04. Dezember 2021 und zur Jahreshauptver-

sammlung am Samstag, d. 05. März 2022. 
Das nächste Frühstück findet am Freitag, d. 
05. November 2021 um neun Uhr in der Alten 
Schule in Satrup statt. Es sind alle herzlich 
dazu eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
Zu beachten sind – wie überall – die 3 G 
Regeln: Geimpft oder genesen oder getestet. 
Vorbereitet per „Pflegekompass“.  Altwerden 

ist eine Herausforderung. 
Damit Familien selbstbe-
stimmt planen und Pflege 
organisieren können, hilft ein 
neuer Ratgeber. Der „Pflege-

kompass“ dreht sich um Wohnen und Pflege. 
Er will den Info-Dschungel lichten, ein Leitfa-
den für Pflege zu Hause sein, beim Suchen 
nach der altersgerechten Wohnung oder dem 
Heimplatz helfen und viele Tipps für den 
Lebensabend geben. Vieles läßt sich rechtzei-
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Di, 09.11.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 10.11.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl. 
Fr, 12.11.21 15:00 Seniorengeburtstagsfeier, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Sa, 13.11.21 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 272 
Sa, 13.11.21 19:30 SG Thumby: Großes Verspielen, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Di, 16.11.21 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 17.11.21 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 17.11.21 19:00 Buß- und Bettag, Friedensgottesdienst,  

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund 
So, 21.11.21 10:00 Totengedenken am Ewigkeitssonntag,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
So, 21.11.21 JKS Struxdorf: Theaterbesuch für Kinder,  

Niederdeutsche Bühne, Pinocchio 
Mo, 22.11.21 Sparclub Hollmühle: Leerung 
Di, 23.11.21 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 24.11.21 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Fr, 26.11.21 19:00 Sparclub Thumby: Jahreshauptversammlung mit Essen 



20

tig regeln, vom Umzug ins Erdgeschoß bis zur 
Renovierung. Umbauten sind über die Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) oder die Pfle-
geversicherung finanzierbar. Es gibt auch etli-
che Tipps zu Recht und Geld. 
Auch ein Thema sind „Altenheime“: Manch-
mal führt nichts daran vorbei, etwa bei 
Demenz. 
Wenn die Situation eintritt, dass Pflegebedürf-
tige nur noch im Heim versorgt werden kön-
nen, so möchten Betroffene und ihre Angehö-
rigen sich auf jeden Fall in guten Händen wis-
sen. Die Liste  der zu berücksichtigenden Aus-
wahlkriterien ist lang, die Unterschiede begin-
nen bereits bei den Kosten eines Pflegeplatzes. 
Die nach Pflegestufen gestaffelten Leistungen 
der gesetzlichen Pflegeversicherung reichen in 
den meisten Fällen nicht aus, um die Kosten 
eines Pflegeheimplatzes komplett zu decken. 
Selbstverständlich ist der finanzielle Aspekt 
aber nur einer unter vielen bei der Auswahl 
eines geeigneten und vor allem guten Pflege-
heimes. Der „Pflegekompass“ kann bei der 
Suche helfen.                                             
Frau Ruth Christiansen leistet Schreibhilfe 
beim Ausfüllen von Formularen. Termin: 
04633-1577.   
Kommen Sie mit! Am Samstag, d. 27. 11. 
2021 fahren wir mit MBK zum Grünkohles-
sen. Es gibt Grünkohl satt oder ein Alternativ-
gericht auf einem Abend mit Tanz und Unter-
haltung. Abfahrt 15,30 Uhr in Flensburg, 
Rückkehr ca. 22,30 Uhr.  Preis 59,50€. 
Anmeldung bei: 04631-4019968 oder 04633-
1577 oder 04633-8322. 
Am Samstag, d. 11. 12. 2021 fahren wir zum 
Entenbufett (oder Alternativgericht) in den 
Lindenhof in Lunden, danach Besuch des 
Tönninger Packhauses incl. Eintritt, danach 

Kaffee und Kuchen in Jonnys Cafe mit musi-
kalischer Weihnachtsunterhaltung. Abfahrt 
8,30 Uhr in Flensburg, Rückkehr um ca. 19 
Uhr. Preis 69,00€.  Anmeldung bei: 04631-
4019968 oder 04633-1577 oder 04633-8322. 
Der Vorstand vom Ortsverband Satrup grüßt 
alle herzlich, wünscht  eine gute Zeit und beste 
Gesundheit!   

Erna Anstett-Wünsch 
 

Angeliter Buchhandlung 
Krimi-Autor 

Dieter Naumann liest 

Der Flensburger Krimi-Autor Dieter 
Naumann liest aus seinem neuen „Kira 

Lund“-Krimi am Freitag, dem 22. Oktober 
2021, um 19:30 Uhr in der Angeliter Buch-
handlung in Satrup, Eintritt 10 €. Um Platz-
reservierung wird gebeten. Es gelten die 
aktuellen Corona-Regeln. Tel. 04633-
967467. 

Kristin Goos 
 

Sterbekasse Satrup 
Einladung zur  

Mitgliederversammlung 

Die Sterbekasse für das Kirchspiel 
Satrup lädt ein zur Mitgliederver-

sammlung am Donnerstag, 21.Oktober 
2021, um 19:30 Uhr im Pavillon „Alte 
Schule“ in Mittelangeln, OT Satrup, Flens-
burger Str. 8. Die Durchführung dieser Mit-
gliederversammlung findet unter den aktu-
ellen Bedingungen der Landesverordnung 
zur Corona-Pandemie statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem Berichte und 
Wahlen.  

Johannes Petersen, 1. Vorsitzender 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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Zu Beginn der kalten Jahreszeit 
Eine Ofengeschichte 

Die kalte Jahreszeit hat begonnen, und 
ich freue mich wieder mal, dass wir 

noch zwei „richtige“ Öfen besitzen. Ein 
Kachelofen steht im Wohnzimmer. Man 
kann eine Tür öffnen, um etwas zum 
Warmhalten hineinzustellen oder ein Kör-
nerkissen darin wärmen für die kalten Füße. 
Und mit etwas Geduld ist es auch möglich, 
darin Bratäpfel zuzubereiten. Der andere 
dient in der Küche zum Kochen, was wir 
sehr oft in Anspruch nehmen. Auch ist es 
dann in der Küche so gemütlich. Natürlich 
macht so eine Feuerstelle etwas Arbeit, 
denn es ist klar, dass Holz hereingeholt 
werden muss, Aschenschubladen geleert 
werden müssen und der Staubsauger öfter 
gebraucht wird. Der Vorteil zu früheren 
Zeiten: Man muss die Öfen nicht benutzen, 
man kann. Eine Heizung ist ja heutzutage 
vorhanden und auch ein Elektroherd. Aber 
sollte der Strom ausfallen, wäre ein Feuer-
herd sehr nützlich. Ich möchte unsere Öfen 
keinesfalls missen!  
Ab und zu kommt natürlich der Schorn-
steinfeger. Meistens passt es dann gerade 
nicht – wie das denn so ist! Aber es macht 
nicht so viel Dreck wie 
in früheren Zeiten. Bei 
uns muss leider, damit 
der Schornsteinfeger an 
die kleine Klappe im 
Schornstein heran-
kommt, ein Schreibtisch 
und eine Kommode von 
der Wand abgerückt 
werden, und wenn der 
Schornstein gefegt wor-
den ist, natürlich dahin-
ter gewischt und alles 
abgesaugt werden. Das 
ist nichts zu der Arbeit, 
die man früher in den 

Küchen damit hatte.  
Ich erinnere mich noch sehr gut daran, wie 
es war, wenn der Schornsteinfeger mit sei-
nem Fahrrad bei uns auf dem Hofplatz 
ankam: Ich höre noch, wie meine Groß-
mutter rief. „Oh nä, door kümmt de swatte 
Mann! Dat passt mi hüüt ober gaarnich!“ 
In der Küche neben dem Herd befand sich 
eine sehr große Klappe, die wurde geöffnet 
und dann tat der „Swatte Mann“ seine 
Arbeit, alles wurde dabei von einer Ruß-
schicht überlagert. Es war noch so ein 
begehbarer Schornstein. Es wurde zwar 
manches noch mit Zeitungspapier abge-
deckt, aber trotzdem musste anschließend 
gründlich geputzt werden. Mutter und 
Großmutter hatten danach genug zu tun.  
Damals wurde Kindern noch manchmal 
mit dem Schwarzen Mann gedroht, wenn 
man nicht gehorcht. Ich habe mich, wenn 
der Schornsteinfeger kam, als ich noch 
nicht zur Schule ging, unter dem Sofa im 
Wohnzimmer verkrochen. Irgendwann 
später entdeckte ich, dass „unser“ Schorn-
steinfeger ein netter Mensch war. Er mach-
te Scherze, und es wurde ja auch erzählt, 
dass Schornsteinfeger Glück bringen!  
Als ich im Pflegedienst tätig war, habe ich 
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noch oft morgens Öfen in Gang gebracht. 
Da gibt es ein Erlebnis, das ich nie verges-
sen werde. Es war ein sehr nebliger, noch 
fast dunkler Morgen, und ich hatte einen 
Einsatz in einem alten Strohdachhaus an 
der Schlei. Der Weg dorthin war kurvig 
und eng. Der Nebel machte das Fahren 
nicht besser; ich war auch erst einmal dort 
gewesen. Nachdem ich wieder hingefun-
den hatte und durch die Waschküche in der 
Küche angelangt war, guckte ich auf die 
Uhr und sah, dass ich schon eine Viertel-
stunde zu spät war. Die Pflegekundin hatte 
mitten in der Küche ihr Bett stehen. Sie 
konnte nur noch ein paar Schritte gehen 
und konnte so alles erreichen, auch den 
Herd, und alles andere war griffbereit. Nun 
lag sie aber noch im Bett und wartete auf 
die Morgentoilette. Außerdem bereitete 
der Pflegedienst ihr anschließend immer 
das Frühstück. „Ik dach door kümmt hüüt 
keener!“ war die Begrüßung. Ich entschul-
digte mich und erzählte, wie neblig es sei. 
Dafür hatte sie Verständnis. „Denn bööt 
man erst Füür, dormit dat warm ward! 
Denn kannst ok glieck Eierwater opset-
ten!“ Gesagt, getan. Buschholz war in 
einem Eimer, der Holzkasten voller Holz, 
und ein Stapel Zeitungspapier zum Anzün-
den lag auf einem Stuhl. Aber oh weh! Es 
wollte gar nicht anbrennen! Dicker Qualm 
quoll heraus aus allen Ritzen des Herds. 
Im Nu war die Küche voll davon. Was 
tun?? Ich riss die Tür zur Waschküche auf. 
Was sollte ich nun tun? Ich reichte der 
Frau ein Handtuch das sie sich vors 
Gesicht halten sollte. Wir husteten beide. 
„Maak de Döör too!“ rief diese, „und denn 

maak de Schosteenklapp open! Und denn 
schmitts du door een Zeitung rinn!“ Das 
tat ich. Ich knüllte ein Stück Zeitung 
zusammen und warf es in die offene Klap-
pe. „Nich tohoopenknüllen! Dat ganze 
Blatt an een Eck anfengen und rinn dor-
mit!“ Tatsächlich! Die Zeitung ent-
schwand nach oben in den Schornstein und 
der Qualm ließ nach. Dem Himmel sei 
Dank! Danach wurde erstmal gelüftet. Ich 
war so froh über die klare Anweisung der 
alten Dame und hatte etwas dazugelernt. 
Diesen Nebelmorgen, dazu noch so einen 
verqualmten, werde ich nie vergessen!  

Herta Andresen 
 

Der WBV Thumby informiert 
Digitalisierung kommt 

In den nächsten Wochen fangen wir an, 
die Verbandsleitungen und die Hausan-

schlüsse zu digitalisieren. 
Mit der Durchführung wurde das Büro torresin 
& partner aus Nortorf beauftragt. 
Da Ver- und Einmessungen durchgeführt wer-
den ist es auch erforderlich, dass die Mitarbei-
ter u. U. auch ihr Grundstück betreten müssen. 
Ich bitte alle Anschlussnehmer darum im 
Sinne des WBV  Thumby mit den Mitarbei-
tern vom Büro torresin & partner zusammen 
zu arbeiten, wenn diese vor Ort Fragen haben, 
damit die Angaben so genau wie möglich ein-
gepflegt werden können. 
Leider sind unsere vorhandenen Daten/Unter-
lagen nicht vollständig und auch nicht immer 
richtig. Bei Fragen stehe ich Ihnen/Euch jeder-
zeit zur Verfügung.  

Volker Ohlsen 
Verbandsvorsteher WBV Thumby
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Backstage 
Flohmarkt  

hinter den Kulissen 

Das Flohmarktdorf von Schnarup-
Thumby hat seine Pforten wieder  

geschlossen. Das Resümee der Beteiligten 
ist dazu sehr vielschichtig. Einigen war der 
Besucherstrom zu schwach. Andere fanden 
ihn gleich groß wie im letzten Jahr. Es gab 
Stimmen, die ihn grundsätzlich im Herbst 

veranstalten wollen. Doch gab es auch 
Wünsche zur Rückverlegung auf den 
Pfingstsamstag. Übereinstimmend bemän-
gelten die Befragten, dass das Publikum zu 
flüchtig war und die angebotenen Waren 
nicht genügend prüfte. Und die Umsätze an 
den Ständen waren minimal. Doch all das 
soll beim Flohmarktschnack am 21. Okto-
ber Thema sein. Ich hoffe, dass sich hier 
viele Interessenten beteiligen. 
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Mir liegt besonders daran, 
hier einmal einige Personen 
hervorzuheben, die hinter 
den Kulissen dafür sorgten, 
dass das Flohmarktdorf 
überhaupt zustande kam. 
Dies sind unter anderem 
Hella Hansen-Olizeg, Gud-
run Gräwe, Anett Thom-
sen-Bendixen, Birgitt und 
Martin Krull, die den Ter-
min abstimmten, festlegten 
und die Flyer produzierten. 
Auch Kiara Merkel, Lale 
Truelsen und Stefanie Mer-
kel (s. Bild von links) sind 
zu erwähnen, die zur Werbung im Vorfeld des 
Marktes einen Verkaufsstand aufbauten und 
sich fotografieren ließen. Das Bild wurde dann 
von der Tageszeitung nicht veröffentlicht. 
Dafür wurde der Flohmarktdorf in der Ankün-
digungsspalte zweimal beworben. 

Und zuletzt Dank an Ingo Hess, der mehr als 
30 Kilometer verfuhr, um die gesamten Weg-
weiser zu verteilen, anzubringen und wieder 
einzusammeln. 
Weiter so! 

Claus Kuhl 
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Die SG Thumby  
lädt herzlich 

 zum diesjährigen  

VERVERSPIELENVERSPIELENSPVERSPIELENVERSPIELENIVERSPIELENEVERSPIELENLENVERSPIELENVERSPIELENVERSPIELEN  

im Dörpskrog zur Kastanie  

in Schnarup-Thumby  

ein! 
 

Am 113.13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr N13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhro13. November 2021 um 19:30 Uhrv13. November 2021 um 19:30 Uhre13. November 2021 um 19:30 Uhrm13. November 2021 um 19:30 Uhrbe13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhrr13. November 2021 um 19:30 Uhr 20213. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr1 u13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhrm 13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr19:13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr313. November 2021 um 19:30 Uhr0 U13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhrhr13. November 2021 um 19:30 Uhr13. November 2021 um 19:30 Uhr unter 
Einhaltung der 3G33G-ReRRegelgeRegelRegellRegel! 

Einlass ab 18:00 Uhr nur für nachweislich 
GeiGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GenesenemGeimpfte, Getestete und GenesenepGeimpfte, Getestete und GenesenefGeimpfte, Getestete und GenesenetGeimpfte, Getestete und Genesenee,Geimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und Genesene GGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneeGeimpfte, Getestete und GenesenetGeimpfte, Getestete und GeneseneesGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GenesenetGeimpfte, Getestete und GeneseneetGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und Genesenee undGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und Genesene GGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneenesGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneeneGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und GeneseneGeimpfte, Getestete und Genesene. 

 

Es gibt großartige Preise zu gewinnen. 

Wir freuen uns auf einen  
spannenden Abend mit vielen Gästen. 
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Jugend- und Kulturausschuss Struxdorf 
Ausflug in den Hochseilgarten  

Am Samstag, den 16.10., haben wir (der 
Jugend- und Kulturausschuss Strux-

dorf) im Hochseilgarten Altenhof bei 
Eckernförde 15 Plätze gebucht. Wer mit-
kommen möchte, meldet sich bitte bei Katja 
Kehrer (04623/180147) oder über kandin-
skikk@gmx.de an. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Fahrgemeinschaften werden organi-
siert. Wir bitten um schnelle Anmeldung, 
denn die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. Es 
kann aber möglicherweise nachgebucht 
werden. Zuschauer können in unbegrenzter 
Anzahl mitkommen, können aber dann 
nicht klettern. Also wer klettern will, sollte 
sich schnell anmelden. 
Gebucht ist die Zeit von 11:00 – 14:30 Uhr, 
um 10:00 Uhr starten wir am Claus-Brix-Haus 

in Struxdorf neben der Kirche und bilden 
Fahrgemeinschaften, falls gewünscht. Wir 
werden gegen 16:00 Uhr zurück sein. 
Zur Verpflegung schreibt der Betreiber: 
„Direkt im Hochseilgarten bekommt ihr Kaf-
fee, Tee, Soft-Drinks, Laugengebäck und 
Schokoriegel. Ihr könnt auch gerne eure eige-
ne Verpflegung mitbringen und diese bei uns 
verzehren. Im Hochseilgarten stehen Tische 
und Bänke für euch bereit, damit ihr mal ein 
bisschen verschnaufen und was essen und trin-
ken könnt.“ 
Nähere Informationen bekommt man unter 
www.hochseilgarten-eckernfoerde.de/ 
Es gelten natürlich die Coronabedingungen, 
die an diesem Tag gültig sind. 
Wir freuen uns schon! 

Katja Kehrer  
für den Jugend- und Kulturausschuss 

Bernstorff-Gymnasium  
Satrup



Feuerwehr Struxdorf 
Übungsabend mit zwei Themen 

Beim letzten Übungsabend der Feuerwehr 
Struxdorf wurden wir in zwei Gruppen 

eingeteilt, die abwechselnd 
zwei verschiedene Themen 
bearbeitet haben. Zum 
einen wurde besonderes 
Augenmerk auf Einsätze 
unter Atemschutz gelegt. 
Diese bedeuten grundsätz-
lich ein erhöhtes Gefahren-
potenzial für die beteiligten 
Atemschutzgeräteträger 
und müssen deshalb 
gründlich abgesichert wer-
den. Dies geschieht in 
unserer Wehr durch 2 Per-
sonen, die die Atemschutz-

überwachung während der Einsätze überneh-
men. Meist sind es dieselben Personen. Damit 

im Idealfall alle die 
Überwachung über-
nehmen können, 
wurde sie nun detail-
liert besprochen. Die 
Atemschutzüberwa-
chung ist über Funk 
mit den jeweiligen 
Kameraden bzw. 
Kameradinnen in 
Kontakt und somit 
ihre Verbindung nach 
draußen. Sie überwa-
chen den Druck in den 

Atemluftflaschen, damit immer genug Atemluft 
vorhanden ist – auch für den Rückweg. Zudem 
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48



sind sie die Schnittstelle zwischen der Einsatz-
leitung und dem Angriffstrupp, denn sie geben 
Hinweise über die Situation während des Ein-
satzes an den Gruppenführer bzw. den Wehr-
führer weiter. Andersherum gibt die Atem-
schutzüberwachung die Anweisungen der Ein-
satzleitung an die Angriffstrupps weiter. Um 
stets den Überblick zu behalten, gibt es eine 
Tafel mit mehreren Funktionen als Hilfsmittel. 
Darauf werden die Namen der jeweiligen 
Trupps eingetragen, der aktuelle Druck in den 
Atemluftflaschen notiert und die Zeit über-
wacht. Die Überwachung muss den Angriffs-
trupp zurückru-
fen, wenn eine 
bestimmte 
Menge Luft 
verbraucht 
wurde. Dann 
wird ein neuer 
Trupp in den 
Einsatz 
geschickt, der 
ebenso über-
wacht wird.  

Die zweite Gruppe 
musste sich mit einem 
ganz anderen Szenario 
beschäftigen: ein PKW 
lag nach einem Unfall 
auf der Seite und musste 
stabilisiert werden, 
damit der Rettungs-
dienst sich gefahrlos um 
die eingeschlossene Per-
son kümmern konnte. 
Dazu wurden aufgeroll-
te Schläuche, Leitern 
und Zurrgurte verwen-
det. Zu guter Letzt 
wurde das Auto mit 
Hilfe von Steckleitern 
aufgerichtet. Es ist 
erstaunlich, was wir 

alles mit unseren „Bordmitteln“ machen kön-
nen, obwohl unser Fahrzeug nicht speziell für 
Technische Hilfe ausgerüstet ist. 
Wir sind sehr froh, dass unsere Übungsabende 
wieder stattfinden können. Leider müssen aber 
das Stiftungsfest und auch das Verspielen in 
diesem Jahr wieder ausfallen.  
Aber vormerken könnt ihr den Weihnachts-
baumverkauf im Sägewerk Mangelsen: am 1. 
Advent (28.11.) bei Grillwurst und Heißgeträn-
ken. 

Saskia Zielke und Ronja Lund 
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Sieben auf einen Streich  
Neuer Vorstand des TSV 

Struxdorf 

Auf der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am 06.09.2021 wurde ein 

komplett neuer Vorstand des TSV Strux-
dorf gewählt. Nach langjährigem Einsatz 

mit viel Herzblut, Engagement und vor 
allem Zeit verabschiedete sich der alte Vor-
stand. Wir danken Peter Erichsen, Barbara 

Cordsen, Stefan 
Klügel und 
Sandra Reimer 
für ihre großar-
tige Arbeit. Mit 
dem Wissen, 
dass wir jeder-
zeit auf ihre 
Unterstützung 
vertrauen kön-
nen, stellten wir 
uns den anwe-
senden Ver-
einsmitgliedern 
zur Wahl. Der 
neue Vorstand 
sieht nun wie 
folgt aus: 
1. Vorsitzende: 
Saskia Zielke 
(Tel.: 04623 
8859 153), 2. 

Vorsitzende: Ronja Lund-Petersen, 3. Vorsit-
zender: Phillip Brüsemeister, 1.Kassenwart: 
Matthias Lass, 2. Kassenwart: Mattes Zielke, 
Schriftführer: Daniel Klein, Kommissarische 

1.Reihe von links nach rechts: Ronja Lund-Petersen,  
Saskia Zielke, Karina Lass  

2. Reihe von links nach rechts: Matthias Lass, Daniel Klein,  
Phillip Brüsemeister. Nicht im Bild: Mattes Zielke
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Jugendwartin: Karina Lass. 
Wir alle leben in Struxdorf 
und möchten uns für das 
Dorfleben einsetzen. Der 
TSV war und ist eine wichti-
ge Institution, denn er bietet 
Möglichkeiten für Jung und 
Alt. Sport verbindet bekann-
termaßen. Für alle, die neu 
zugezogen sind oder das 
Angebot noch nicht kennen, 
hier eine Übersicht über die 
bisherigen Sparten: Montag 
19- 20 Uhr Mucki Bude 
(Dörps- und Schüttenhus 
Struxdorf), Dienstag 19 – 20 
Uhr Frauengymnastik (Turn-
halle Struxdorf), Donnerstag 
Kinderturnen (Turnhalle 
Struxdorf): 15-16 Uhr: 0- 4 
Jahre, 16-17 Uhr: 5- 8 Jahre, 
17-18 Uhr: 9-14 Jahre, 
20 – 22 Uhr Faustball (Turn-
halle Böklund). 
Außerdem gibt es einmal im 
Monat Freitags ein freies 
Tanzen im DuS. 
Da die dänische Schule nicht mehr existiert, 
wird die Turnhalle in Struxdorf nur noch 
vom TSV genutzt und es gibt mehr freie 
Zeiten. Wir haben vor, diese mit neuen 
Angeboten zu füllen.  
Du hast eine Idee für einen Kurs oder 

kannst sogar einen anbieten? Du möchtest 
niederdeutsche Volkstänze tanzen oder 
doch lieber Jumpstyle? Tischtennis spielen? 
Vielleicht auch etwas völlig anderes? Dann 
melde dich bei uns, wir sind offen für alle 
Vorschläge.  

Der neue Vorstand



Bernstorff-Gymnasium 
Digitale Podiumsdiskussion 

Wir, die Klassen 10b und 10c hatten 
die Direktkandidatinnen und -kandi-

daten des Wahlkreises 1 zu einer digitalen 
Podiumsdiskussion eingeladen. 
Franziska Brzezicha, Direktkandidatin der 
SPD, Stefan Seidler als Direktkandidat für den 
SSW, Jasper Balke als Vertretung für den 
Direktkandidaten Robert Habeck von den 
Grünen, Katrine Hoop als Direktkandidatin für 
die Linke und Marquard Petersen als Vertreter 
für die Direktkandidatin Petra Nicolaisen 
waren angetreten, um sich den Fragen der 
Schülerinnen und Schüler zu stellen. Die FDP 
und AfD hatten auf eine Einladung nicht rea-
giert. 
Insgesamt waren wir 76 Schülerinnen und 
Schüler, die aufmerksam die Argumentationen 
und Reaktionen der Kandidatinnen und Kandi-
daten verfolgten. 
Im WiPo-Unterricht hatten wir uns Gedanken 
gemacht, zu welchen Oberthemen wir welche 
Fragen formulieren wollten. Ganz oben auf 
der Prioritätenliste stand der Klimawandel: 
„Warum soll der Kohleausstieg erst 2038 voll-
zogen werden?“ 
„Wie verhalten Sie sich ganz persönlich, um 
das Klima zu schonen?“ …und viele mehr. 
Alle Anwesenden waren sich einig, dass es 
ganz wichtig sei, dem von Menschen verur-
sachten Klimawandel zügig zu begegnen. Ein 
Kandidat bezog sich dabei aber auch auf die 
Verantwortung aller Staaten und die enge 
Abstimmung mit der EU, was von einigen aus 
unseren Reihen eher kritisch betrachtet wurde, 

weil man sich hier national nicht aus der Ver-
antwortung ziehen könne, auch wenn es 
darum gehe, globale Herausforderungen zu 
lösen. 
Ein weiteres wichtiges Thema war die Digita-
lisierung in den Schulen. Hier zeigten wir 
deutlich unseren Unmut darüber, dass die 
Digitalisierung viel zu langsam vorangeht und 
im Unterrichtsalltag technische Ausfälle und 
Schwächen an der Tagesordnung sind. Alle 
Kandidatinnen und Kandidaten zeigten Ver-
ständnis, so dass wir weiter Hoffnung auf Ent-
wicklung haben. 
Aber auch die Situation in Afghanistan wurde 
angesprochen und wir äußerten unser Entset-
zen darüber, dass die Taliban so schnell nach 
dem Abzug der Truppen die Macht überneh-
men konnten und es zu den schrecklichen Bil-
dern vom Flughafen in Kabul kommen konn-
te. 
Während sich in der ersten Hälfte der Diskus-
sionsrunde alle mit sehr viel Wohlwollen 
begegneten, wurde es in der zweiten Runde 
hitziger. Die Umsetzung der Klimaziele und 
z.B. der Ausstieg aus der Kohleförderung und 
auch die Rolle der Bundeswehr zeigte dann 
auch Unterschiede zwischen den Parteien. 
Diesen Teil der Diskussion beurteilten die 
meisten von uns viel positiver, weil wir hier 
Profile erkennen konnten, die zuvor nicht 
immer klar wurden. 
Das abschließende Urteil zur Durchführung 
von Podiumsdiskussionen an Schulen war sehr 
positiv. Im Gegenzug bekamen wir aber auch 
ein großes Lob von den Politikern und Politi-
kerinnen für die guten Fragen und die Modera-
tion, die von Jolina Schwennesen, Carla Rein-
feld und Johannes Bülow hervorragend und 
souverän durchgeführt wurde. Für eine ein-
wandfrei funktionierende Technik sorgten 
Max Marquard, Paul Schmidt, Paul Thomsen-
Bendixen aus der 10. und Paul Ritte und Kim 
aus dem 13. Jahrgang. 

Klasse 10b und 10c 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT:   1. ugs.: zwei   4. aus Gestein hervortretende breiige Flüssigkeit   7. griech. Göttin der Morgenbrise   
11. Thailand bis 1939   12. Gruppe verwandter Berufe   14. Gegner des Judentums   16. Beigabe zum Essen   17. Teil 
des Baumes   18. erdgeschichtlich frühes offenes Gewässer   20. elektrisch geladenes Teilchen   21. dem Wind abge-
wandte Seite   22. Ozean   23. Zarenerlass   26. Lebensende   27. kleine Tür zum Garten   29. ein Trillionstel   31. Kult-
band der 80er („Da Da Da“)   34. Tendenz, Zeitgeist   36. Grundnahrungsmittel   37. geistig verwirrt   38. Gedrängtheit, 
Platzmangel   39. mageres Rinderhack   41. Vorname des Schauspielers Augustinsky (1940-2014)   43. Singvogel   44. 
enger Kellerraum   46. Handlung, Zeremonie   48. frisch gefallener Schnee (Jägersprache)   49. Stromspeicher (Kw.)   
51. Abk.: besonders   53. größte Eulenart   55. Lesekabine (Bibliothek)   57. Großmutter   58. Wundmal   61. gutheißen, 
beipflichten   63. Lichtquelle im Gebäude   64. wertloses Zeug, Trödel   65. nicht mutig   66. Sprechgesang (engl.)   67. 
Spaltwerkzeug 
SENKRECHT:    1. Gewinn durch Kapitalanlage   2. Masse aus weichen aufgelösten Fasern   3. Koseform für Groß-
mutter   4. Edelstein mit eingeschnittenen Figuren   5. Bewohner eines Schweizer Kantons   6. Schwanz des Hundes   7. 
Tennis: direkter Aufschlaggewinn   8. Hiermit wollte ET (Film) nach Hause fliegen (Abk.)   9. unempfindlich, wider-
standsfähig   10. Descartes: Ich denke, ... bin ich.   11. Versammlungsraum   12. eloquent, wortgewandt   13. bestimmter 
Artikel (Akk.)   15. japanischer Kampfsport   19. Ansehen, Leumund   24. Exkrement   25. Haft   26. Kameraeinstellung 
beim Film   27. Hautöffnung   28. vertragliche Bindung eines Künstlers an ein Theater   29. Klostervorsteher   30. 
Aschegefäß für verbrannten Leichnam   32. geripptes Gewebe   33. Inseleuropäer   35. dt. Touristikunternehmen, Reise-
büro   40. dt. Bundespräsident (8.), Johannes (1943-2006)   42. Flugkörper in der Raumfahrt   45. Geschmacksrichtung 
bei Sekt (frz.)   47. ugs.: beliebtes Schreibgerät   49. Duft, Wohlgeschmack   50. dt. Industrieller (Friedrich, 1787-1826)   
51. Natriumsalz der Borsäure   52. Schlafkörnchen für Kinderaugen   53. Hochschule (Kw.)   54. Pflanze mit faserigem 
Stängel   56. Algen-Galerte: ...-Agar   59. Dativ-Präposition   60. schmal, gedrängt   62. griech. Buchstabe 
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Impressum 
Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 
Stefanie Merkel (1. Vors.), Bi de Kirch 15 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-189038 
Fax 04623-180017, E-Mail: mail[at]5w-info.de 
WWWWW im Internet: www.5w-info.de 
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014), 
Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Claus Kuhl (Tel. 
04623-187824), Stefanie Merkel (Tel. 04623-
189038), E-Mail: red[at]5w-info.de 
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), 
Nathalie Paulsen (Tel. 0176-60152976),  
Birgit Wegner (Tel. 0172-2482430) 
E-Mail: anz[at]5w-info.de 
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel. 
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de 
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031) 
5W erscheint monatlich in einer Auflage von etwa 1000 
Stück und wird kostenlos soweit möglich an alle erreichba-
ren Haushalte in Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt. 
Die Hefte werden außerdem u.a. an folgenden Stellen aus-
gelegt: 
Schnarup-Thumby: Dörpskrog „Zur Kastanie“; Strux-
dorf: Dörps- un Schüttenhus Hollmühle; Süderbrarup: 
Bäckerei Hecker, Buchhandlung Schröder, Ringelblume 
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening, Allo-
heim; Norderbrarup: Reifenhandel Ringsleben; Mohr-
kirch: Kiosk Dörp stuv; Böklund: Nahkauf Lüdtke, Star-
Tankstelle, Seniorenwohnpark Buchenhain; Böel: Gast-
stätte Lindenhof, Bäckerei Hecker Böelschuby, Kartof-
felhof Lausen Böelkamp; Mittelangeln OT Satrup: 
Edeka Heimer, Angeliter Buchhandlung, Physiotherapie-
praxis Beskit, Kfz-Technik Hofer, Haarstudio Manuela 
Niendorf, Die Haarschneider.  
Das nächste Heft erscheint am 13. November 2021. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssit-
zungs-Termin) ist Freitag, der 05.11.2021, 18 Uhr. Alle 
Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu Redaktions-
schluss. Keine Haftung für Irrtum, Richtigkeit von Arti-
keln und Terminen. Wir behalten uns vor, eingesandte 

Texte sinnvoll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen 
ge kennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Mei nung 
der Redaktion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleis tungen liegen dann bei Autorin oder Autor. 
Es besteht kein An spruch auf Veröffentlichung oder Plat-
zierung eingesandter Tex te und Bilder, auch nicht auf die 
Einhaltung von Ausgabe- und Lieferterminen sowie Haus-
zustellung.  
Druck: El Mundo, Süderbrarup 



Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
: 

Tel. 04621/5499945 oder 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Apothekennotdienst  
bundesweit: 

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage




